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Erprobung des Projekts durch das  
 
Naturschutz-Zentrums Hessen – Akademie für Natur- und 
Umweltschutz 
 
und die 
 
Naturschutzgruppe Friedberg-Dorheim im 
Naturschutzbund Deutschland 
 
im Rahmen der 
 
Projekttage an der Brüder-Grimm-Schule  
Friedberg-Dorheim 
vom 11. bis 13. September 2002 



Folgende Inhalte sollen vermittelt werden: 
 

• Entstehung von Wiesen und Weiden  
• Bedeutung für den Naturhaushalt 
• Typische Tiere und Pflanzen 
• Unterschiedliche Grünlandtypen (je nach Region z. B. 

Feuchtwiesen, Magerrasen, Obstwiesen) 
• Unterschiede zwischen Wiesen und Weiden 
• Unterschiede zwischen Wiese und Rasen 
• Weidetiere und deren Nutzung 
• Grünland als Teil der Landwirtschaft 

 
 
Dazu sollte eingeplant werden: 
 

• Exkursionen in  GGrrüünnllaannddggeebbiieettee 
• BBeessuucchh  aauuff  eeiinneemm  BBaauueerrnnhhooff  ((mmöögglliicchhsstt  vviieehhhhaalltteennddeerr  

BBeettrriieebb)) 
• Ein Raum für Schlechtwetteraktivitäten 
• „Experimentierfläche“ in unmittelbarer Schulnähe 
• Fläche für Erlebnisspiele 

 
 
Benötigtes Material: 
 

• Ferngläser (wenn vorhanden von den Kindern 
mitzubringen) 

• Becherlupen (eins pro Kind) 
• Insektenfangnetze (eins für 2-3 Kinder) 
• Einfache Bildbestimmungsbücher für Pflanzen und Insekten 
• WWaacchhssddeecckkee  ((mmöögglliicchhsstt  wweeiißß,,  ffüürr  ddeenn  PPffllaannzzeennvveerrgglleeiicchh)) 
• Leinensäckchen (für das Pflanzentastspiel) 
• Kordelknäuel (für das Nahrungsnetzspiel) 
• Malkasten und Papier 
• Wetterfeste Kleidung 
• Frühstück 



 Unterschiede zwischen Wiese und Weide 
 
Wiese 

• Die Wiese wird meistens ein- oder zweimal im Jahr gemäht, das 
Gras getrocknet und zu Heu gemacht. Das Heu wird im Winter 
an die Tiere im Stall gefüttert. 

• Manchmal wird das Gras auch gemäht und frisch an die Tiere 
im Stall verfüttert. 

• Wenn das frisch gemähte Gras in Plastikfolie eingewickelt wird, 
gärt es und wird zu Silage. Das ist ähnlich wie beim Sauerkraut. 

•  
 

 
Weide 

• Wenn die Tiere das Gras selbst abfressen, spricht man von einer 
Weide. 

• Weidetiere sind Pferde, Kühe, Schafe und Ziegen. 
• Im Sommer leben die Tiere meistens auf der Weide, im Winter 

im Stall auf dem Bauernhof. Dort werden sie mit dem Heu 
gefüttert, das im Sommer auf der Wiese geerntet wird.  



Wanderung am ersten Tag zu den Feuchtwiesen am 
Hechtgraben, zum Roten Berg und zu einem 
Bauernhof 
 
 

 
 
Die Wiesen am Hechtgraben bei Dorheim sind Naturschutzgebiet. Wir lernen, wozu ein Naturschutzgebiet gut 
ist und was in einen Naturschutzgebiet erlaubt und was verboten ist. 
 

Erlebnisspiel 



 
 
Amara hat in den Feuchtwiesen am Hechtgraben einen Wasserfrosch gefangen. 
 
 
 

 
 
Die Kinder wollen alle den Frosch sehen. 



 
 
Auf den Weiden am Hechtgraben dürfen wir Pferde füttern….. 
 
 

 
 
am Roten Berg Kühe. 



 
 
Besuch auf dem Bauernhof. 
 
 
 

 
 
Besonders der Hofhund Rolf hat es den Kindern angetan. 



 
 
Gänse, Enten und Hühner kamen früher auf jedem Geflügelhof vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 



Am zweiten Tag wird hinter der Schule geforscht 
 

 
 
Die Pflanzen von Rasen und Wiese werden miteinander verglichen. 
 
 

 
 
Auf dem Rasen kommen 14 Arten vor, auf der Wiese 25.



Pflanzen auf Rasen und Wiese  
hinter der Schule 

 
 
Rasen 
 
Brennnessel 
Weiße Taubnessel 
Breitwegerich 
Echtes Labkraut 
Gundermann 
Milchlattich 
Gänseblümchen 
Weicher Pippau 
Kleine Brunelle 
Echte Nelkenwurz 
Weidelgras 
Weißklee 
Schafgarbe 
Moos 
14 Arten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wiese 
 
Wiesenstorchschnabel 
Brennnessel 
Mädesüß 
Schafgarbe 
Wiesenbärenklau 
Vogelwicke 
Wiesenplatterbse 
Breitwegerich 
Spitzwegerich 
Gänsedistel 
Vogelknöterich 
Rotklee 
Weißklee 
Wiesenlabkraut 
Glatthafer 
Ruchgras 
Gänseblümchen 
Johanniskraut 
Schmalblätt. Weidenröschen 
Zottiges Weidenröschen 
Ackerkratzdistel 
Gemeines Greiskraut 
Löwenzahn 
Gartenmalve 
Gartenminze 
25 Arten 



Rasen 
• Ein Rasen ist auch eine Wiese, wird aber viel mehr gemäht, 

meistens mit dem Rasenmäher. 
• Auf dem Rasen kommen weniger Tier- und Pflanzenarten vor, 

als auf der Wiese. 
• Die Pflanzen auf dem Rasen sind kleiner als die gleichen Arten 

auf der Wiese, weil sie immer abgemäht werden, und blühen nur 
selten. 

 
 

Erlebnisspiele 

 
 
 
 
 



 
 
Auch bei den Tieren wird ein Vergleich zwischen Rasen und Wiese angestellt. 
 
 
 

 
 
Die Kinder sind voll bei der Sache. 



 



Erlebnisspiele

 
 
 

 



Wanderung am dritten Tag zum Sauerbrunnen und 
zu den Obstwiesen am Wingert 
 

 
 
Begeistert probieren die Kinder die verschiedenen Apfelsorten, die ihnen Horst Trechsler von der Dorheimer 
Naturschutzgruppe zeigt. 
 

 
 

Star unter den Äpfeln ist der Dorheimer Streifling, der nur in der Umgebung von Dorheim vorkommt. 



 
 
Die Obstwiesen am Wingert werden von Rhönschafen, einer vom Aussterben bedrohten Schafrasse, beweidet. 
 
 

 
 
Die Kinder helfen dabei, die Schafe von einer Koppel in die andere zu treiben. 



 
 
Auch die Thüringerwald-Ziege ist vom Aussterben bedroht. 
 
 
 

 
 
Sieglinde und Sonja werden von den Kindern verwöhnt. 



Am Ende der Projekttage wird das Erlernte noch einmal spielerisch 
abgefragt: 
 
 
Erlebnisspiel 

 
 
 
 

Empfohlene Literatur 
 
NIKUTOWSKI, N. & K. NEUGEBAUER (1997): 

Einsatz von Schafen in der Umwelterziehung.- Materialien der 
Umweltbildungsbörse 5: 1 - 42; Wetzlar (NZH Projekt GmbH). 

 


